




Zu
der ehelichen Verbindung

des Hochedlen und Wohlachtbaren Herrn,

HERRN
Johaun Gtorg Kohler,

wohlanſehnlichen Kauf-und Handelsmann
in Wernigerode,

mit
der Hochedlen und Tugendbelobten Jungfer,

Jun Ggeg
Catharinu Margaretha

2

S9..weiland

hru. Friedrich Caſpar vertzers,
An

geweſenen Rathtnanns bepder Stadtegtt diunerobe,

und Kaufmanns daſelvn,

hinterlafſenen dritten Jungfer Tochter,
unſchete vo

Johann Heinrich Sinn,Grtall. Stolberg. Wermgttbdiſcher Forftſchreibor zů Alſenburg.

Wernigerode,  den 22ten Januarii17 58.
57s. eνννu &ſDruckts gohann c Scrna, Dochgrafl. Stolberg. Hof-Buchdrucker.



dochdes Himdnels· Rathſchluß ſiegen,

grauſes Bekriegen

 Dern fremder Heere ſchreckendes Ziehn

Zu hemifien ſchien.
e a

Sol uns die Freude doch umfaſſen,

Die durch der Trauer ſchivurtzendes Band

Jn Thranen ubers Vaters Erblaſſen
Verhullet ſtand.

in

Kaum wars Verlobungs Ja gewogen,

Als der Voltziehungs-Gonuer erbleicht.
So wird des Morgens Purpur bezogen,

Die Anmuth deicht.

Doch loſcht kein Duft den Strahl der Sonne,

Gie ſteiget nur verdecket herauf,
Und friſchet dann mit doppelter Wonnr

a

Des Tages Lauf.

Auch



Auch heute tagt ein ſolcher Morgen 5—

Verlobte, Freunde, ſchauet das Licht,
Dem zur Vertreibung kranckender Sorgen

Nie Glantz gebricht!

Des Hochſten Vaters Huld volilfuhret,
Was auch der beſte Bater nicht kan:
Mit Recht wird heut das Hertze geruhret,

Wir beten an.

Wir bringen kindliche Berehrung;
Sein Auge nimt die Opfer in Acht:
So wird des Wohlſeyns beſte Vermehrung

Gewunſcht, bedacht.

Wer Schmertz bey unſers Vaters Scheideni
Wird durch der Vorſicht Blicke verſuſſtz
Man lobet, wenn, authiinter dem Leiden,

Die Gnade ſlieſſt.

Genieſſe dann mit holder Freude,
Geſchatztes Btaut-Paar, himmliſche Gunſt,
Entfliehe nur der zaubernden Weide,

Der Erden Dunſt!

Laß dort nur Sarg und Bypre ſtehen:
Der Ewig Vater  bietet ſich dun.
Dein Erbtheil int nicht zu uberſchen

Denn er iſts gar.

Er iſts, der Deine Ehe ſchlieſſet,
Und ſo die Mutter wieder belebt:;

Der Myrrhentranck wird reichlich verſuſſet:
„Denn GOTdZ erhebt.

Dein

g



8ein Harren auf deſſelben Segen
Erhebt dich uber zeitliches Glück;Dir ſtrahlet auf den himmliſchen Wegen

Der Gndodenblick.

e

Ler Blick, der gottlichliebreich heitert,
Was auch in Chen trubet und ſchreckt;
Wenn andrer Wohlfahrt firandet und ſcheitert,

Bleibſt du gedeckt.

Vertraue nur dem Schirm der Flugel,
Die dich bis. hiener machtig gefuhrt!
Schau dorten den geſtirneten Hugel,

an Der ewig ziert!ie Aueſicht ſichet tagüch offen:

Des Himmels Segen leget dir bey
Mehr, als was Freunde wunſchen und hoffen:

Nims ohne Scheu!
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